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Bekanntmachungen.

Sonnabend den 15. Februar.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß am 3. d. M. die Landbeſchäler von Graditz in der Station
Merſeburg eingetroffen ſind und vom 5. d. M. an decken, nämlich:

1) Magnifico, rothbraun Stern 5* 7“ groß,
2) Benjamin, braun, 5 8 groß,

Sprunggeld 3 Thlr.
Merſeburg den 13. Februar 1862. Der Königliche Landrath Weidlich.
Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß mir

1) James Bvoth Söhne, Eigenthümer der berühmten Flottbecker Baumſchulen bei Hamburg ein Verzeichniß von

Obſtbäumen und Sträuchern, welche bei ihnen zu kaufen ſind, W
2) die Samenhandlung von J. Joßmann in Berlin, Alexanderſtraße Nr. 45, ein gleiches über Feld Gemüſe und

Blumenſämereien zugeſandt haben.
Beide Verzeichniſſe liegen während der Dienſtſtunden in meinem Bureau zu Jedermanns Einſicht aus.

Merſeburg, den 9. Februar 1862. Der Königliche Landrath Weidlich.
Bekanntmachung. Die Haus und Scheunen

erſeburg werden hierdurch auf
gefordert, die Brandkaſſen Beiträge für das II. Semeſter
1861 nach 3 Sgr. 9 Pf. vom Hundert der beitragspflich-
tigen Summe binnen längſtens 14 Tagen in unſerer Stadt
Haupt Kaſſe zu entrichten.

Merſeburg den 12. Februar 1862.
Der Magiſtrat.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe

kaufen in Blöſien Nr. 30. n
Ein ſehr gut gehaltenes Clavier ſteht zu verkaufen

Gotthardtsſtraße Nr. 98.

Auctivn
in

Schotterei bei Lauchſtädt.
Wegen Aufgabe meiner Wirthſchaft will ich mein

ſämmtliches lebendes und todtes Jnventar beſtehend in
10 Stück Pferden und Fohlen, meiſt ſchweren Schlages,
39 Stück Rindvieh, als 2 Stück Zugochſen, 2 Stück S
jährigen Ochſen, 2 Stück zweijährigen Bullen, 24 StuckMilchkühen, Maſtvieh und Jungvieh lauter geſundes

ausgeſuchtes Vieh und große wohlgebaute Race, 20
Stück Maſt Zuchtſchweine und Zuwachs u. ſ. w. Wagen,
Ackergeräthſchaften, Geſchirr Küchengeräthſchaäften, Keſſeln
u. ſe w., Kutſche, Schlitten c.
auf den 26. und 27. Februar e. und nach Befinden

die folgenden Tage iin meinem geitherigen Gute Nr. 16 Schotterei öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung und Unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkaufen,
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. e n d e

Schotterei den 10. Februar 1862. nun ar
H. Everth.

pt. u ver

r

nut e uni 9 d e

Holz Auction.
Freitäg den 28 Februar a. e. von Vormittags 9 Uhr

an ſollen an dem ZeuchfeldNaumburger Wege in der
Nähe von Zeuchfeld eirca 200 Stück Eichen auf dem Stamme,
welche ſich vorzüglich zu Nutzholz eignen unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verkauft werden.

Zeuchfeld, den 11. Februar 1862. u
Schladebach.

Holz Auction.
In den Holzanlagen der Gemeinde Kötzſchlitz ſollenFreitag den 28. Februar Vormittags 10 Uhr, an Ort

und Stelle vierzig rüſterne Nutzſtücken, für Müller und
Stellmacher paſſend, meiſtbietend unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden. Ab
fuhre iſt zu jeder Zeit gut.

Die Gemeinde daſelbſt.
2 4

ch Ein gut erhaltener Mahagoni Herrenſchreibtiſch (Cy
linderBureau) ſteht umzugshalber zu verkaufen in der
Unteraltenburg bei Dr. Klatten.

gd Verpachtung.
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Pianoforte- Verkauf.
Jn Zöſchen ſtehet ein ſehr gut gehaltenes

Pianoforte, für deſſen feſtſtehende Stimmung
arantirt wird, für den feſten Preis von 50 Thlr. zu ver-
aufen.

Ein Näheres bei
Merſeburg. Heinr. Schultze jun.,

Entenplan Nr. 153.

Hornſpäne, circa 30 Scheffel,
ſowohl Dreh als Feilſpäne, empfiehlt als anerkannt beſtes
Düngemittel in feuchtem Boden

Bruno Meiling,
Burgſtraße Ecke der Apothekergaſſe.

Weſtphäliſche Schmiedekohle,
beſte Qualität, iſt wieder angekommen und empfehle ſolche
à Tonne 1 Thlr. 16 Sgr., à Berliner Scheffel 12 Sgr.,
ebenſo Flammenkohle zu denſelben Preiſen.

Ernſt Glaſer.
Verzeichniſſe

über Gemüſe und Blumen -Saamen und Wald-
Sämereien, Pflanzen Sortimente, Georginen c. von

C. Platz S Sohn in Erfurt
werden bei Unterzeichnetem gratis verabreicht und nimmt Auf-
träge, ohne Aufſchlag des Preiſes, unter Verſicherung prompter
Effectuirung entgegen.

Merſeburg. Ferdinand Scharre.

Saamen-Offerte.
Mein Saamen-Lager letzter Selbſt-Ernte von

Gemüſe, als Salate, Radies, Kohlrabi, Gurken, Möh-
ren, frühe Erbſen, Peterſilie, c. 2c., von Blumen, Engl.
roßblumige SommerLevkoien mit Garantie vonFüllung, Frangöſiſche Truffauts, Zwerg und Pyramiden-

Aſtern Cam. Balſaminen (von Andrieux), Ritterſporn, nette
Einfaſſungen, SommerblumenMiſchung, ſogleich ins Freie
zu ſäen, 2e, 2e., ferner von 5conomiſchen Grasſaamen zu
Engliſchen Anlagen und zur Wieſe, neue RieſenMöhren,
Runkelkern, runde und lange gelbe, neueſte Rieſen-Run-
kel (Flaſchenform) Kohlrüben, gelbe und weiße, nebſt der
neuen Rieſenrübe, Kraut, Gurken c. 2c., empfehle ich
zur geneigten Berückſichtigung und werden betreffs der
Sortenwahl auf gef. Verlangen Preiscourante meiner
Handlung durch die Güte der Exped. d. Bl. gratis aus
gegeben.

Weißenfels, im Februar 1862.
A. Singer,

Saamenhandlung.

Kirſchwildſtämme
ſind zu bekommen. Hierauf Reflectirende wollen ſich bald
möglichſt wenden an Wilhelm Hohmann,

Merſeburg. Neumarkt.
Friſchen Seedorſch, geräucherte Lachsheringe,

ſehr delicat, erhielt und empfiehlt
Guſtav Elbe', Unterbreiteſtraße Nr. 500.

Sehr ſchönes ſteif gekochtes Pflaumenmus und
feine weinſaure Gurken, ſowie enempfiehlt B. A. Blankenburg,

Gotthardtsſtraße.

Concert AnzeigeSonntag den 16. Februar Concert im Herzog
Chriſtian. Zur Aufführung kommt außer anderen belieb-
ten Piecen: Der muſikaliſche Vielwiſſer, großes
Quodlibet von Hamm. Anfang 7 Uhr. Entrée für Da
men 1 Sgr., für Herren 2 Sgr. Braun.

Jm Schloß Theater zu Merſeburg.
Sonntag den 16. d. M. Die Verzweiflung vom Ritter

Don Juan oder: Die Verirrten im Walde, Ritterſchauſpiel
in 3 Aufzügen. Montag den 17. d. M. Der Student
in der Fremde oder: Wiederſehn bringt Freude in 4 Auf
zügen. Anfang 7 Uhr. Um gütigen Beſuch bittet ergebenſt

Friedrich Grimmer, Mechanikus.

Frankleben.
Zum Pfannenkuchenſchmaus und Tanzvergnügen, Sonn

tag den 16. d. M., ladet freundlichſt ein
C. A. Friedrich.

Sonntag den 16. ladet zum Pfannenkuchenſchmaus
ergebenſt ein Fr. Trautmann in Wegwitz.
Pfannenkuchenſchmaus und Tanz

in Meuſchanu,
Sonntag den 16. d. M., ladet ergebenſt ein

Carl Pohle.
Oeffentliche Sitzung des Gewerbevereins

Sonnabend Abends 7 Uhr im Schießhauſe,
Tagesordnung: Geſchwindigkeit der Geſchoſſe,

Blei. Glas
Bekanntmachung.

Mein Feld an der Probſtei gelegen habe ich verpach
tet, was den Gehenpächtern hiermit bekannt gemacht wird.

Merſeburg den 13. Februar 1862.
S Anna Triſch.

Alabaſter, Gyps, Form und Modelleur-
yps ſtets friſch und empfehlenswerth in Friedrichs

ziegelei in Gotha.

Bekanntmachung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich in meiner landwirth
ſchaftlichen Maſchinenbauerei ſtets Häckſel und Rübenſchneide
maſchinen zur Anſicht ſtehen habe.

Merſeburg den 13. Februar 1862.

G. Gärtner jun.
ita ſeen Amburger nd Sweher Käſe. größte

Lünehurger Bricken und marinirte Heringe empfiehlt

ſt 26 l D. A. Weddy.»Gummis Schuhe in allen Größen billigſt bei e

h e e. A. Weddy.

Beachtungswerth.
Wer an veralteten Hämorrhoidal-, Unterleibs,

Verdauungs oder Magenübeln leidet und wirkliche
Befreiung von dieſen hartnäckigen Leiden zu finden wünſcht,
wende ſich gefälligſt an Adreſſe F. J. post restante Wer
nigerode a/Harz.

Ein practiſch erfahrener Oeconom ſucht in der Provin
Sachſen Stellung als Oeconomie Jnſpector. Derſelbe ſie
weniger auf großes Gehalt, wie auf gute Behandlung,
weil derſelbe in dortiger Provinz ſich ſpäter niederzulaſſen

gedenkt. eAn Adreſſen unter O. S. 32 bittet man der Redaction
einzuſenden. u

Ein Sohn anſtändiger Eltern, welcher im Zeichnen
geübt iſt und Luſt hat die Drechsler Profeſſion gründlich

zu exlernen, findet Oſtern eine Stelle bei
.407795 Bruno Meiling.



Das

Meubles-, Spiegel Polſterwaarenmagazin
vereinigter Tiſchlermeiſter in Merſeburg,

Burgstrasse 292.
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager aller Arten Meubles und verſpricht bei reeller Bedienung

P e ruſt-Syrup

e uaantevnmehreren Phyſikaten approbirt
gegen

9 jeden veralteten Huſten, Bruſtſchmerzen, Grippe, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchlei- S
mung der Lungen noch nie ohne das befriedigenſte Reſultat in Anwendung gebracht. Dieſer Syrup wirkt

gleich nach dem erſten Gebrauch auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf- und Keuchhuſten, befördert den
d Auswurf des zähen ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopf und beſeitigt in kurzer Zeit
H jeden noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.
e Jn Flaſchen zu 15 Sgr. und zu 1 Thlr. nebſt Gebrauchsanweiſung zu haben bei J

Guſtav Lots.

s ne SZur gefälligen Beachtung.
Da mein Vorrath von Kohlenſteinen binnen Kurzem

geräumt iſt, ſo erſuche ich alle meine geehrten Abnehmer
hierdurch ganz ergebenſt, für den Fall ſie noch etwas da-
von zu haben wünſchen, mir dies gefäll. ehemöglichſt an-
eigen zu wollen damit ſowohl ſie, als auch ich nicht in
erlegenheit komme.

erſeburg. Heinr. Schultze jun.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

Edwin Menzel,
Barbierherr und Heilgehülfe.

Lehrlings-Geſuch.
Ein junger Menſch, welcher die Schmiedeprofeſſion zu

erlernen wünſcht, kann ſofort oder zu Oſtern d. J. in die
Lehre treten beim Schmiedemeiſter

E. Ehrlich, Unteraltenburg Nr. 801.
Merſeburg, den 12. Februar 1862.
Einen Lehrburſchen ſucht

A. Voigt, Glaſermſtr.
18 Stück Miſtbeetfenſter und einige 30 Etr. ſchönes

Grummet verkauft derſelbe.

Sonnabend den 8. d. M. iſt aus Verſehen auf meinen
Wagen ein Stab Eiſen gelegt worden. Der Eigenthümer
kann ihn in Empfang nehmen gegen die Jnſertionsgebühren

in Geuſa. Gottfried Kunth.
Zwiſchen Knapendorf und Merſeburg iſt vor einigen

Tagen eine braune lederne Damentaſche gefunden worden.
Der rechtmäßige Eigenthümer kann ſelbige gegen Erſtattung
der Jnſertionsgebühren in Empfang nehmen Neumarkt vor
Merſeburg Nr. 926.

Eine Vörſe mit Geld
iſt am Montag Abend im Laden bei Guſtav Lots lie
gen geblieben und kann daſelbſt vom Eigenthümer in Em

pfang genommen werden. I
Am 31. v. M. iſt ein Kahn in Röſſen aufgefunden,

welchen der Eigenthümer abholen kann bei
Heinrich Jauk in Röſſen.

Ein gelb und weiß gefleckter Wachtelhund iſt am Mon-

tag abhanden gekommen. Der Wiederbringer erhält eine
Belohnung, zu erfragen in der Exped d. Bl.

Dem Finder eines am Dienſtag Abend in der Gött-
hardtsſtraße verlorenen Rohrſtocks mit Horngriff wird in
der Linde beim Gaſtwirth Tiemann eine angemeſſene
Belohnung ertheilt.

Die der Frau Wilhelmine Löwe geb. Hoffmann in
Porbitz aus Uebereilung angethane Beleidigung nehme ich
zurück und erkläre dieſelbe als eine rechtſchaffene Frau.

Porbitz, den 10. Februar 1862.
Der Wächter Daniel Amberg.

Dank.
Hart iſt das Schickſal, welches uns durch den Tod

unſers lieben Mannes Vaters, Bruders Schwagers und
Schwiegervaters, des Schloſſermſtrs. Baar, betroffen hat.
Herzlichen Dank allen Denen, welche ſeinen Sarg mit Krän-
zen ſchmückten, allen Denen welche ihn zu ſeiner letzten
Ruheſtätte begleiteten, dem Herrn Paſtor Heineken für die
am Grabe geſprochenen troſtreichen Worte. Beſonders Dank
dem Herrn Dr. Eylau für die raſtloſen Bemühungen, der
den Entſchlafenen von ſeinem Krankenbette zu erlöſen ſuchte.
Gott möge jeden vor ähnlichem Schickſale behüten.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Allen geehrten Kunden welche meinen verſtorbenen

Mann bis zu ſeiner letzten Stunde mit Aufträgen aller Art
beehrten, ſage ich meinen herzlichſten Dank verbunden mit
der Bitte, auch mir ferner keine Arbeit zu entziehen, indem
ich meines Mannes Geſchäft fortführe und das zu erſtreben
ſuche, worüber ein jeder bis jetzt zufrieden geweſen iſt.

Verwittwete Schloſſermſtr. Baagr.
Bekleidung armer Conſirmanden

Es hat in dieſem Jahre die ungewöhnlich große Zahl
von 112 armen Confirmanden die Hülfe des Frauen
vereins zu ihrer Bekleidung bei der Confirmation in
Anſpruch genommen, nämlich:

J. Knaben
h aus der inneren Stadt:

Joh. Fr. Ludwig Börner, 2) Joh. Fr. Carl Müller,

e
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3) Fr. Carl Otto, 4) Joh. Ludw. Traue, 5) J. Phil:
Franz Rothe, 6) Carl Walther, 7) Joh. Gottfr. Bauer
9) Carl Schmidt 9) e Carl Emnſt, 10) Ehriſt. Heint.

lLeibner, 11) Fr. Chriſt. Günther 19) Münnich (Ühle),
13) Wilh. Dippner, 14) Frieſe, 15) Joh. Gottl. Bielig,
16) Martin Hofmann, 17). Kretzſchmar, 18) Chriſtian
Jünger, 19) Widder, 20) Wilhelm Dreſe, 24) Herrmann
Ranzſch, 22) Guſtav Schlag, 23) Hermann Trobitzſch,
24) Hermann Naumann 25) Otto Blume, 26) Earl
Hecht, 27) Guſtav Wolf, 28) Wilh. Bürkner 29) Fr.
Carl, 30) Carl Schultze, 31) Otto Weniger 32) Auguſt
Richter, 33) Carl Jubel, 34) Aug. Förſter, 35) Friedr.
Querfurt, 36) Friedr. Block, 37) Aug. Hindemitt, 38)
Carl Hirſch, 39) Wilhelm Wagner 40) Eigenhardt

Förſter;
vom Neumarkt:

41) Carl Koch, 42) Auguſt Ludwig, 43) Adolph Kietz,
44) Wilhelm Mettin, 45) Bruno Rötzſcher, 46) Auguſt
Rötzſcher 47) Otto Keil, 48) Guſt. Dreſcher, 49) Carl
Niemann, 50) Guſtav e u Ottomar Pohlenz;

a Aus der Altenburg52) Carl Fr. Trommler, 53) eint. Adalb. Bartſch,
54) Franz Guſtav Sorge. 55) Friedr. Louis Erbert,
56) Guſt. Ad. Juſt, 57) Carl Friedr. Reichelt, 58) Hein
rich Reinh. Eck, 59) Carl Wilh. Baſtian, 60) Franz Ad.
Oertel, 61) Franz Aug. Lyhr, 62) Friedr. Ferd. Bielig,

63) Carl Heinr. Hofmann, 64) Carl Fr. Aug. Stephan,
65) Carl Friedr. Grunicke, 66) Carl Hedrich, 67) Her-
mann Bretſchneider, 68) Carl Lehmann.

II. Mädchen
n aus der inneren Stadt:
1) Müller 2) Götzſchel, 3) Beßler, 4) Rülke, 5) Lang-
bein, 6) Körner, 7) Louiſe Linne, 8) Amalie Schellnack,

9) Wilhelmine Keil, 10) Sophie Lehnert, 11) Marie
u Puff, 12) Charlotte Wolf, 13) Emilie Schumann 14)

Mathilde Heinze, 415) Auguſte Leonhardt, 16) Marie
Egert, 17) Henr. Engelhardt, 18) Henr. Bierögel, 19)

Henr. Schwarz, 20) Wilh. Brieter, 21) Bertha Wachs-
muüuth, 22) Thereſe Werge, 23) Bertha Neuthor, 24) Frie

derike Fritzſche, 25) Frieder. Stalberg, 26) Wilhelmine
Nagel, 27) Amalie Hermann;

vom Neumarkt
28) Chriſtiane Klee 29) Emilie Schmidt, 30) Frieder.
Krauſe, 31) Johanne Erbert, 32) Frieder. Streffer, 33)

Auguſte Lühr, 34) Wilhelmine Kellermann, 35) Henriette
Grüno, 36) Emilie Peuſchel, 37) Auguſte Müller, 38)

Emma Lipprandt;
n aus der Altenburg:39) Pauline Hübner, 40) Friederike Paſchke, 41) Thereſe

Langrock 42) Emma Schweppe, 43) Aug. Große 44)

Marie Hübſch. ort erJe weniger der Frauenverein im Stande iſt, die Be
dürfniſſe einer ſo ungewöhnlich großen Zahl von Kindern,
denen faſt Alles fehlt aus ſeinen ſehr mäßigen Einnahmen
zu beſtreiten um ſo dringender muß er Den ſo viele Jahre
hindurch bewährten Wohlthätigkeitsſinn der Bewohner Mer-
ſeburgs mit der herzlichen Bitte um freundliche Mithülfe
und Unterſtützung angehen. Während jede, auch die kleinſte
fürtdieſen Zweck geſpendete Gabe willkommen iſt, wird doch
wor allen Dingen um Kleidungsſtücke gebeten, wie ſie zur
Zurichtung für arme Konfirmanden noch verwendbar ſind.
Was davon für Knaben ſich eignet wird Mad. Schön
berger was für Mädchen, Frau Präſident von Reibnitz
gern annehmen. Um in der Zurichtting der Kleidüngsſtücke
Für die Kinder nicht zu arg werden ſo wird

derdem Vereine zügeum möglichſt baldige Cinſendung
dachten Gaben gebeten. h oſttmonen du

Der Vorſtand des Frauenvereins.

Am Sonntage Septuageſimä (16. Februar) predigen
Vormittags: NachmittagsDomkirche 3 Diage! Opitz. Herr Adj. Frobenius

Stadtkirche Herr Paſtor Heittekett. Herr Diae. Buſch
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Nächſten Montag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde in der Altenburger Schule.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Auszug aus der allgemeinen medieiniſchen
CEGentral- Zeitung

vom 5. October 1861. Redigirt vom Sanitätsrath Dr.
L. Poſener. Berlin.
Zur Krankenpflege.

Als eine für die Krankenpffege höchſt wichtige und för-
derliche Erfindung welche aber bisher, wie es ſcheint, noch
nicht genügend zur Kenntniß des ärztlichen Publikums ge
kommen, bezeichnen wir die doppelt elaſtiſchen Geſundheits-
Matratzen, welche von einem hieſigen Fabrikanten, Herrn
S. Speier, Oberwallſtraße 19 angefertigt werden. Dieſe
Matratzen beſtehen aus einem Netze wagerecht mit einander
verbundener Spiralfedern, welche eine Elaſtieität entwickeln,
die der des vielgerühmten Arnott'ſchen Waſſerbeths voll
ſtändig gleich kommt. Die Weichheit und Schmiegſamkeit

eines ſolchen Lagers, kann von den beſten Haarpolſtern
nicht erreicht werden während daſſelbe andererſeits eine nicht
zu alterirende Dauerhaftigkeit beſitzt und ſomit in öcono
miſcher Beziehung die weſentlichſten Vortheile bietet. Ab
geſehen von denſelben aber ſind die hygieinschen Vorzüge
dieſer Matratzen vor allen bekannten LagerungsMethoden
ſo weſentlich und entſchieden, daß wir die Einführung der-
ſelben, namentlich für öffentliche Krankenanſtalten, auf's
Wärmſte und aus voller Ueberzeugung empfehlen können.
Die Permeabilität der Matratzen für die Luft erhält das
Lager kühl und ſchützt vor dem in Polſtern und Strohſäcken
bei längerem Gebrauche unvermeidlichen multrigen, dumpfen
Geruche; eontagiöse Stoffe, für welche ſonſt die Bett
unterlagen ſo ergiebige und nachhaltige Träger bilden, haf-
ten an dieſen Spiralgewebe Matratzen nicht, eben ſo we
nig können ſie Brutſtätten für Ungeziefer abgeben. Das
Lager behält ſtets eine unveränderliche Ebenheit und dieſer
Umſtand ſowie die Kühle und Trockenheit deſſelben treten
der Bildung von Decubitusstellen hemmend entgegen.
Wenn ſtricteſte Reinlichkeit und Ventilation des Lagers eine
der nächſtliegenden Aufgaben der Krankenpflege iſt, ſo kann
dieſe durch nichts beſſer und ausreichender erfüllt werden
als durch die in Rede ſtehenden Matratzen, deren allge
meine Benutzung auch durch ihren ſehr eivilen Preis keines
wegs beeinträchtigt wird. Eine derartige Lagerſtelle, für
welche an anderweitigen Fournituren nichts weiter noth
wendig iſt als eine Wollendecke oder ein etwa zolldickes
Haarpolſter, koſtet ea. 14 Thlr kommt ſomit im Preiſe
dem einer ſorgfältig gearbeiteten RoßhaarMatratze ziemlich

leich, während ſie in Bezug auf Weichheit, Eomfort und
auerhaftigkeit die letztere weit übertrifft. Es könnte alſo

vielleicht die erſte Anſchaffung etwas koſtſpielig erſcheinen,
jedoch würde dies durch die ungeſtörte Benutzung ohne
jegliche Reparatur 2c. bald mehr als ausgeglichen ſein.
Mögen ſomit unſere Berufsgenoſſen ſich die in Rede ſtehende
Erfindung aufs Angelegentlichſte empfohlen ſein und durch
Autopſie ſich von der Trefflichkeit derſelben bündiger über
zeugen läſſen, als wir es durch dieſe kurze Notiz zu thun
vermochten.

i CEharadelWenn Du nicht willſt das Erſte ſein.
So bring etwas ins Zweit hinein
Wie würdeſt Du in Wuth entbrennen i

Wenn man Dich wollt das Ganze nennen
4

3
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